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tzue gegen öie Stinnes - Komööie .
Wie die TU . au » KS l » meldet , hat der « bgeordnete Geuasse

Hu e Sffcntlich dagtgen protestiert , datz da » Mitglied de » Berg -
arbeiterverbandeS Wagner die Stinnesfche » Soziali -

sierungSvorschläge unterzeichnet habe . Hue nennt diese »

Lorgang einen Skandal . Seine Erklärung bezeichnet in erster
Linie die von Stinnc » vorgeschlagene „ Gewinnbeteiligung " der

Arbeiter al » eine ffälschung de » Sozialisierung » -

gebaut en » . Genosse Hue erklärte , jede Lerantwortung für die

Unterschrift ablehnen zu müssen ; diese habe Wagner vielmehr
i » vollem Umfange selbst zu tragen .

Entente unö Sergbausozkalisierung .
Zu den beliebtesten EinschüchterunySvcrsuchen der kapitalistischen

Presse gehört die mit ernster Stimm « vorgetragene Behauptung ,
die Entente würde gegen die Bergixnisozl rlisierung einschreiten .

Ist hier violleicht der Wunsch der Dater de » Gedanken » ? Ein der

SoziaIrsieru . ngBkommission erstattete » ofsiizielle » Gutachten

geht dahin , aus dem Derscriller Vertrag lasse sich ein Recht der

Entente , etwaige deutsche Soziali sierung ! tktionen mit Repressalien

zu beantworten , nicht herleiten ! Wenn sich die Entente aller -

ding » über den Versailler Vertrag auf Grund ihrer militärischen

Macht hinwegsehen will , so bedarf e » hierzu erst keiner Sozialisie¬

rungen unsererseits , wie Frankfurt beweist . Entscheidend ist die

Ententefordcrung nach Erfüllung de » Versailler Vertrage . » und de »

SpaabkommenS . gleichgültig welch « Wirtschaftsformen wir wählen .

Wu haben daZ Reich zum Besitzer aller deutschen . EifenbahneN
gemacht , wir haben jetzt ein NeichSgesetz betr . di « Sozialisie -

rung der Elektrizitätswirtschaft — kein vernünftiger

Mensch hat diese Aktionen bekämpft mit der Warnung , die Entente

bekäme uns »dadurch noch mehr in die Finger " . Dem privatkapita -

l - stischen BevgbaumonopÄ ober zuliebe soll die Entente » mar -

schieren " . Kinderschreck I Sollte der internationale Kapitalismus

sich der Ententetruppen bedienen , um die Sozialisierung

unseres Bergbaues zu verhindern , dann wird da » internatio -

nale sozialistische Proletariat wissen , daß es für

den Sozialismus kämpft , wenn es den Schergen
des internationalen Kapitals in den Arm fällt !

Wenn die Feinde der Sozialisierung so besorgt stnd um den

deutschen Kvhlenbcsitz , warum werden dann bedeutende Teile beut -

scher Gruben , sogar ganze Grubengesellschaften an

ausländische Kapital ! st en verkauft ? Auf die Königs .
und Laurahütte haben neuerdings tschechisch « Grosskapitalisten

starken Einslutz gewonnen . Die Gruben - mch Hüttengesellschaft

Phönix . Hörde ( Ruhrort ) hat fast ein Drittel ihrer Aktien an

holländisch - englische Finanzleute verlaust . Für 80 Mil -

lionen Mark Mien wurden 6 Millionen Gulden , gleich 120 Mil -

lionen Mark , gezahltl Von » Deutschlands Ausverkauf " redete der

unfehlbare Dr . Helfferich in der EtatSdebatte im Reichstag . E S

sind sehr prominente Parteifreunde des Herr »

Helfferich , die Teutschlands tvertvollfteS Mineralgut den AuS -

ländern überantworten .
Die grotze westfälische Bergwerksgesellschaft

Hermann , mit 17 Maximalfeldern ( 37 X Millionen Quadrat -

meter ) . ist vor einigen Monaten ganz an eine französische Unter -

nehmung verlaust worden ! Im AufsichtSrat dieser nun der -

schacherten Kohlengrube satzen u- a. Berghauptmann a. D. Vogel

( Hauptmacher auch in der Internationalen Dohrgesellschaft ) , der be -

kannte Annexionstreiber Kommerzienrat Peter K l o e ck n « r ,

ReichStagSabgeardneter Dr . Hermann Fischer , Haupthahn in der

KriegSrohstvffabteilung deS KviegSministcriumS , meist unzweifel -

Haft dcutschnational - vollSparteiliche Patrioten . Sie . die selbst und

in ihre Presse von dem ' . Zugriff der Entente im Falle der Sozia -

lisierung " reden , liefern eine grotze deutsche Kohlengrube , gegen

reichliche Bezahlung natürlich , an französische Kapitalisten aus . Soll

das deutsche Volk mützig zusehen , wie die . Patrioten " unseren

lebenSnötigsten Boden sctfatz an daS Ausland verschachern ?
Mit diesem Verkauf war der . Patriotismus " aber noch nicht

auf der Höhe . Die Direktion der Bergwerksgesellschaft Hermann
trat an daS Kvhlensyndikai heran mit dem Antvag , die Hälfte der

Kohlenförderung und de » erzeugten KokS direkt nach Frankreich zu

liefer »! Diese Lieferung sollte nicht auf die ? Rillionen

Tonnen MonatSnnnge ( Abkommen von Spa ) verrechnet , sonder »

sollte außerhalb deS SpaabkommenS dem französischen Verbraucher

geliefert werden ! l !

Ei » solcher Antrag wurde von der „ deutschen " Direktion einer

westfälischen Kohlengrube gestellt in einer Zeit , wo eS uns nur mit

großer Benachteiligung der deutschen Verbraucher möglich ist , die

MonatSmenge von 2 Millionen Tonnen an die Entente zu liefern .
Und es fanden sich ei » paar Werkövertreter , die sich mit der glatte »

Wlehnung dieses ungeheuerlichen Antrages — die dann auch er -

folgte — nicht ohne weiteres befreunden könnt cn !

Nochmals fei gefragt : Kann das deutsch « Volk ruhig zusehen ,

datz ihm sein wertvollster Bodenschatz , von dessen gemeinwirtschaft -
sicher Verwertung die Existenz unsere » Gemeinwesens abhängt ,
unter der Hand von geldgierigen . Patrioten " an ausländische
Kapitalisten verschachert wird ? Nicht von der Entente alz solch «,
sondern von den deutschen kapitalistischen GeschästSsreunden der

Ententekapitalisten haben wir den Raub unserer nationalen Boden -

schätze zu fürchten .

Das Schicksal öes Rheinlanöes .
Wisderliost hciben sich in dvn letzten Wochen , wie unser

Kölner Parterblatt . die „ Rheinische Zeitung " , mitteilt , die

organisierten Arbeiter des Rheinlandes mtt dem Schicksal der

rheinischen Eebiete und der Frag « der Besetzung deS Ruhr -
gebietes beschäftigt . Geschlossen steht die organisierte
Arbeiterschaft bereit , mit allen Mitteln eine Los -

l ö s u n g des Rbeinlandes zu verhindern . Ebenso ge -

schlössen ist ihre Haltung in der Frage der Besetzung des

R u h r g e b ie t e s , die zu einem schweren wirtschaftlichen
Kampfe geg - en die Entente führen würde . Die Stinrmun -

gen und Auffassungen hat die organisierte Arbeiterschaft in

Resolutionen festgelegt , die in den G e we r ks chaf t s v e r »

sammlungen der letzten Wochen einmütig beschlossen
worden sind .

Als Kundgebung der gesamten Atbefterschast Kölns kann

eine Enttchließung gelten , die kürzlich eine grotze allgemeine
Bersammlung der Betriebsräte und Betriebsver -
trauensleute fatzte , die energisch sowohl gegen die Be -

setzung des Rubrg . ' bietes als gegen di(j Bestrebungen auf eine

Loslösung des Rheinlands ? von Deutschland Stellung nimmt .

Eine Versammlung des BezirkSversins Köln des Der -

bandeS der Deutschen Buchdrucker nahm nach Eni »

gegennahme eines Berichts über die Rheinlandfrage eine Ent »

ichlietzung an , die sich ebenfalls mit großer Schärfe gegen
die Loslösung der Rheinlande vom Reiche ausspricht .

» Die Kölner Buchdrucker fühlen sich ein » mit der gesamten

Arbeiterschaft Deutschland » . Sie verzichten auf Vorteile .

tü « nur aufKosten der übrigen darbenden Arbeiter

Deutschlands möglich sind , und beauftragen die Verbands »

kestung . im Falle einoZ aktive » Vorg - Hen » der Separatisten
alle zu Gebots stehenden Mittel anzuwenden . "

Zu den wenig erfreulichen Tatsachen , die man in di «sen
Tagen schwerer wirtschaftlicher und politischer Rot registrie -
ren kann , gehören in erster Linie die wiederholt auSgesproche -
nen TreugelSbnisse der Arbeiterschaft zu ihrem Lande . Dem -

gegenüber fallen die Angriffe und Beschiurpfunaen der R e -

ort i o n . die auch heute noch — nach „ allerhöchstem " Muster
— die Arbeiterschaft als Rotte vaterlandsloser Gesellen hin -

stellen möchte , auf die Agrarier selbst zurück .

Jeuergefecht in Suöapeft .
Ludapest , IL . November . ( TU. ) Seit gestern abend werden alle

M i l i t ä r p e r s o n e n auf der Strotze durch Offizierspatrouillen

zur AuSwoiSleistung angehalten . Wer sich nicht legitimieren
kann , wird verhaftet .

Weiter meldet die Telegraphen - Union über den Kampf der Re -

giernng gegen den weitzen Terror : Bisher wurden acht gefähr -
liche Nester aufgehoben und 70 Personen teils eirtwaff -
net ( ! ) , teils verhaftet . Zu einem bewaffneten Zusammenstoß kam
es beim Vorgehen gegen daS sogenannte Baarczydetachement , welches
in einem Vororte von Budapest , der Ehmannkolonie , sich eingenistet
hatte und aus angeblichen ( ! ) Offizieren bestand . Die Behörden
batten bereits auf dieses Dctachement hingewiesen und dement -

sprechend wurde eine Abteilung Infanterie in die . Ehmannkolonie "
dirigiert . ES kam zu einem regelrechte » Feuergefecht , in
dessen Verlauf fünf dem Misitarstande angehörende Personen ge -
tötet und 80 Mitglieder der genannten Gruppe verwundet wurden .

Schließlich gelang eS. die Villen zu umzingeln und 37 Jnlassea in

Haft zu nehmen . Gestern erschien eine Abteilung der Brachial -
gewalt im VereinShaufe der „ Erwachenden Ungarn " , um
die AmtSräume zu schließen und Schriftstücke zu beschlagnahmen .
Bis zum Schluß der Untersuchung wird die Tätigkait des Verein »

suspendiert .

Budapest , 12 . November . ( Deua . ) Im Hotel „ Britanvia "
wurde « 47 Offiziere verhaftet , daruuter der Massen -
« örder Hesa » , der in Gewahrsam genomme » warde . Die
Antisrmite » und die weißen Offiziere wollen jetzt gegen di « TäubertmgS -
aktio « der Regierung austreten und drohen mit einem m i l i t ä r i «
i ch e » Putsch für de « Fall , daß dir verhaftete » Offizier « nicht
frei gelaffe « werde « sollte «. _

Georgien unö Sowjetrußlanö .
'

London , IL. November . ( TU. ) Di « Sowjetregierung hat »in
Ultimatum an Georgien gescknckt , in dem die sofortig « Be -

endigung der Verhandlungen mii Wrangel , der Bruch der Be »
Ziehungen zur Entente und die Unterlassung jeden Handelsverkehrs
mit den Tntentestaaten verlangt wird . Die Regierung Georgiens hat
mit der Anordnung der allgemeine » Mobilisation ge »
antwortet .

Nach Sem Streit .
Der OTssamficrtcn Arbeiterschaft ist durch den mit einem

vollen Mißerfolg bendeten Streik der städtischen Elektrizitäts¬
arbeiter wieder einmal handgreiflich vor Augen geführt wor -

den . wie Lohnbewegungen , wenn nicht alle goverkjchastlichen
Erfahrungen in den Wind geschlagen werden sollen , nicht

geführt werden dürfen .
Der Streik der Elektriker , der sich aus der allgsmernen

Lohnbewegung der städtischen Arbeiter scharf abhob , mutzte
scheitern , weil die Führer dieses Lohnkampfes die aus langer
praktischer Erfahrung gewordene Erkenntnis außer acht
ließen , datz Streiks nur dann Aussicht auf Erfolg haben , wenn

sie außer der Berechtigung der Forderungen auch getrogen
werden von der Sympathie der breiten Massen
für die Streikenden selbst . DaZ direkte Gegenteil
aber war bei diesem Streik zu konstatieren . Die Streikenden

glaubten , daß ihre persönlichen inateriellen Interessen höher
ständen als die Lebensnotwendigkeiten der Allgemeinheit ; sie

glaubten ihre Forderungen durchsetzen zu können , wenn sie die

Industrie lahmlegten , den öffentlichen Verkehr unterbanden .
Sie badachten dabei nicht , daß sie damit gerade die Kreise
gegen sich aufbrachten , deren Sympathien mit eine der Vor -

bodingungen für den Erfolg des Kampfes bedeuteten .

Hinzu kommt noch , daß die Elektrizitätsarbeiter die im

allgemeinen geübte gewerkschaftliche Taktik , den Streik nur
als letzte Waffe der Organisation zu betrachten , außer
acht ließen . Ohne die noch offenstehenden Mittel der weiteren

Verhandlungen zu erschöpfen , setzte der Streik der Arbeiter

ein . der dos gesamte öffentliche Leben Grotz - Berlins Miss Des -

trgste erschütterte .
Das überraschende Ausbrechen des Kampfes ist nickst

zurückzuführen auf die Absicht der Führer , durch den aus -

geübten starken Druck auf die Interessen , der Allgemeinheit
die volle Erfüllung der gestellten Forderungen zu erzwingen .
Die bei diesem Streik beobachteten Begleiterscheinungen
ließen vielmehr die Gewißheit aufkommen , daß einzelne
Führer des Streiks die Arbeiter benutzen wollten , um ihre
phantastischen politischen Ziele in die Wirklichkeit um -

zusetzen . Ihnen kam es mehr daraus an , die StaatSorgani »
sation durch diesen Streik , der nach ihrer Absicht sich zu einem

Generalstreik über ganz Deutschland auswachsen sollte , weiter

zu zermürben . In getreuer Uebereinsiimmung mit den An -

schauungcn der Sowsetgewolttgen wurde auch in diesem Falle
von den linkskommunistisch gerichteten Führern gehandelt .
Glaubt doch der Kommunismus , durch häufig wiederholte
Generalstreiks , durch immer wieder erfolgende Erschllttenm -

sten des Wirtschaftslebens auch Deutschland zum völligen Zu -
sammenbruch bringen zu können , um dann auf dein Chaos
die russische Diktatur über das Proletariat zu errichten .

Dieser ganz offen von linkskommunistischer Seite zu- ,
gegebenen Taktik des Wahnsinns auf das entschiedenste ent -

�egenzutreten , muß Aufgabe aller klar denkenden sozialistt -
sähen Arbeiter sein .

Durchaus berechtigt und notwendig ist daher das Ber -

langen , datz über Streiks in lebenswichtigen Bettieben nicht
nur die Arbeiterschaft der bettefsenden Betriebe zu entscheiden
hat , sondern datz solche Streiks nur im Einverständ ,
nis mit der Gesamtheit der ge werkschaft -
lichen Organisationen geführt werden . Hat doch
dieser wilde Stteik gezeigt , welche schweren Gefahren die ge -
samt « Arbeiterbewegung bedrohen . Wir alle wissen , daß die
reaktionären Kräfte dauernd am Werke sind , dem Proletariat
die Errungenschaften der Revolution wieder zu entreißen . Im
Augenblick notwendig werdende Sicherungen der öffentlichen
Ordnung versucht die Reaktion zu dauernden Fesseln
der Arbeiterschaft umzuschmieden . Dieser Tatsache mutz das
Proletariat sich zu jeder Stunde bewußt sein . In ruhiger ,
kühler Ueberlegung mutz es seine gewerkschaftliche und poli -
tische Taktik so einzustellen versuchen , daß einmal feem Fort¬
schritt der Arbeiterbewegung gedient wird und

zum andern den reaktionären Kräften die geringste A n »

griffs - und Agitationsmöglichkeit geboten
wird . Datz beides bei diesem Streik nicht zutwf , ist so aivgen -
fällig , datz es eines Beweises nicht bedarf .

Ein Wort noch zu dem Beschlutz , den die Bettiebsräte der

städtischen Arbeiter zu dem Schiedsspruch des Einigung ? -
amtes faßten . In verständlicher Verärgerung über die nickst
voll erfüllte Bewilligung der gestellten Forderungen be -

schloffen sie . auf jede Lohnerhöhung zu verzichten , um zur
gegebenen Zeit mit der Forderung de " Einheit slohnes
für sämtliche städtischen Arbeiter an den Mogistrat heran -

zutreten . Diese in der Theorie zwar sehr gerechte Forderung
ist aus lange Zeit hinaus in die Praxis nicht umzusetzen .
Wenn auch in einer Streikvsrsammlung das grotze Wort aus¬

gesprochen wurde , daß die Arbeit eines Müllkutschers wich -
ttger sei als di « eines Stadttotes , so will uns doch scheinen ,
daß beispielsweise ein Feuerarbeiter in den Gaswerken An -

i sprach darauf erheben wird , im Gegenwartssiaat bester ent -
lohnt zu werden als etwa ein Pvrfarbeiter . Er muß sich auf

, diesen Standpunkt stellen , weil zur Erhaltung seiner Arbeits -
l kraft andere Voraussetzungen gegeben sind , wie für den



iwr ; un ? crtjjfijtnjpr . ctt Nrheker . Die anvydkirte
Möglichkeit , den Lahn ösr übrigen Arbeiter bis zu der Hobe
bcr bestbezahlien Arbeiter , ■bte deck muh noch weiterffehenbe
Forderungen haben , zu bringen , scheitert natürlich an den

finanziellen Erfordernissen .
Wenn mub der ElektrizitätSarbeichn - streit ? aus all den dar »

gelsgten Griireosn verloren geben mutzte , lo hat doch die ge »
samte städtische Arbeiterschaft die Gsnntzheft , datz ibvs m. rte »
riellen Interessen von der neuentstehenden sozialistischen
Stadtgemsiirde Grotz - Berlin . soweit ihre Kräfte reichen , stets
crowahrt werden . Schaffen wir aus dem mit Schulden be¬
lasteten alten Grotz - Berlin durch opferwillige Mtarbeit ein

ausblühendes , nach sozialistischen Grundsätzen regiertes Ts -
meinwesen . dann haben wir alle die weitere Gewitzheit , datz
nicht nur die Forderungen der städtischen Arbeiter , sondern

auch die ebenso dringenden sozialen Autgaden mit dem Ge -
biete der Armen » . Waisen - und Krankenpflege ,
die nur zu berechtigten Forderungen der Kriegsopfer weiteste
Berücksichtigung finden .

«- *

Luch heute morget foSen , wie eine Korrespondenz meldet , die
Arbeiter hn Tegeler Caswer ? den Nreit noch nicht beendet . Nr »

sprünglich streikten die Tegeler GaSarbeiter oiS Svmvathie für ihre
Cbgrlottenburger Kollegen , tonn wollten fie die ausständigen
vlektriziiätsnrbciter unterstützen und als diese Yorwande hinfällig
geworden waren , erklärten sie , durch ihren Ausstand den ausge «
sperrten Arbeitern bei Borsig zu Hilfe kommen zu wollen . Nach -
dem bereits dreimal über die Frage Streik ober Arbeit abgestimmt
worden ist , sollen sich die Angehörigen de ? Tegeler Werkes nun
heute zum vierten Male darüber entscheiden , ob sie völlig isoliert
der von der Ä. L. P . D. aufgegebenen Parole » Störung der Pro -
duktion um jeden Preis " folgen wollen oder nicht .

Moskau unü öie „ Gelben * .
Am DianStog sprach in Chemnitz vor den Chemnitzer

Metallarbeitern der Vorsitzende deS Metgllarbeiterverbandes
T i tz m a n n , der bekanntlich zum reckten Flügel der U. S . V.

gebärt . Das Thema des Vortrages lautete : „ Die Aufgaben
der Gewerkschaften in der Jetztzeit . " Ditzmann gab einen
Rückblick über die Zeit der Opfer , als der Verband noch klein
war und mit den schwersten Widerstanden kämpfte . Hierauf
kaut Ditzmann auf die Unfähigkeit der gegenwärtigen bürger -
lichen Regierung sowie auf die höchst bedauerliche S p a l -
t u n g in der Arbeiterschaft zu sprechen . Von besonderem
Interesse au ? seinen Ausfüqrungen sind folgende Sätze :

Wwn jetzt von Moskau aus die flmücrbamer GZwerkschaftS -
i «terna : isnäl « �u sprengen versucht wird , so ist da ? dt « Ber -

nichtung der letzten festen Posiiion , die wir haben . Wenn be »

hauviet wird , die Amsterdam « Internationale sei gelb , so sind
die . die daß sagen , farbenblind . fLebhaster Beifall . ) Ich bin
nicht NechtSsozialist , aber daS kann ich euch sage «, daß meine recht ? -
fazialistischen Kollegen , mit denen ich in der Vergangenheit Schulte ,
an Schulter gekämpft und mit d « ne « ich auch in Ankunft kämpfen
» erde , sich mit manchem meffeu können , der « nS heute als Gelb «
beschimpft . Haltet die Einigkeit der Front d « GewaitstHaften fest !
WaS sind eure 42 ( KV) Retollaobeit « in Thonrnitz für eure Macht ,
wenn ihr �schlössest seid . In brüderlichsr Eistracht sollt
chr all « F ' agen klären , so wollen wir eS mitsammen halten . Fest

geschlossen die Reihen , dam , aber draus und dran , so nur können
wir siegen !

Von ossonderet Bsbalftun� sind die Worte , die Ditzmann
für die Reickstagsvorgänge Pom Jonitar d. I . simd .
Vekonntlick suAten die Unabhängigen alle Schuld an den blu¬
ff gen Zuiämmenstötzetr von sich abzuwälzen , während bald nach
den Ianuarunruben allgemein bekannt wurde , datz die Führer
der Bewegung sich im entscheidenden Augenblick feig ? z u r ü ck-

zogen . Hierüber führte Ditzntann aus :

Als in Berlin Arbeitslose vor die R a s ch i n e n -
gewebre getrieben wurden und sich einige tödlich getroffen im
Blut « wanden , sah ich, wie sich im Hintergrund Leute die Hände
rieben . Feuerchen anstecken und ohne Barontwortung die Arbeiter

Neues Schönsthreiben .
M t einem Gefühl de ? Schaudern ? denken wir zurück an den

Unterricht im „ Slbönitbreiben ' * , den wir alle als Schulkinder et -
halten ßaden . Die mwsten von uns empfanden thit als Cital —

und dabei war fein Ergebnis sehr wenig «tfreulich . Der unnatür¬
liche UnterrichiSdrill hielt selten über die Gtbulteit hinaus stand
und überdies find die dem Schüler aufgezwungenen Schriftformen
alle ? aud - re als . schön " .

Die Notwendigkeit einer Reiorm des SchreibunterrichiS wutde
im vceustifchen Uiiterrtchtsministerium lchon vor einer Reibe von
Jahren «rkorntt . S ? fiel auf , wie wenig die bisherige llnterrichts -
weise verhindern konnte , dost bei Schulentlassenen die Schrift
sehr bald . verwilderte " . Die Frage nach der llrt ' a»? führte zu
der Vermutung , daß die Methode des Schreibunterrichts
falich sei . Bei den Versuchen zu Reiormen gelangte man dann
dazu , mttderIXltterrtchtSmethod « auch die Schrift
umzugestalten . Die Arbeiten sind in dem jetzigen Mintstjrium
soriaesetzt worden , liebet die Ergebnisse hat eine a u S st « l k u n g
belehrt , die in Berlin vom Aentraltnstitut für Erziehung und Um « -
richt veranstaltet wurde .

Einen vor Schulmoitnern im Anschluß an eine Befichttgunz der
Ausstellung gehaltenen Vortrag deS OberregterungSratS Pollat
über dte Refonnvertuche entnehmen wir folgend « ? : Der Fehler de »
btShertgeu SchreibunterrichiS war , dost die Schüler während ihrer
ganzen Schulzeit genötigt wurden , einen bestimmten DnkwS nach¬
zumalen . Das toten sie , aber daneben ließen sie begreiflicherweise
ibrer Individualität freien Laus — und so kam e » zu der beklagten
. Verwilderung " der Schrts : . Einen Ausweg suchte man in der
Schaffunz einer neuen Schrift , die jenen Fehler vermied . Das
Mnisternint übertrug dem sieyt verstorbenen ! Maler Ludwia
Süttcrltn sie Lnkiobe . «tfasnRtfK mit Schulmännern einfache

AuSgattgrtcrnten Alphabets autzustellen , deren allmähliche Um -
bildun « durch di>! Individualität des Schülers möglich ist . In
Schulen wurden mit der neuen Schrift Unterrtchtsverstnii « gemacht .
die — soweit da ? bis jetzt zu überkeben ist — geglückt sind .

Die Ausstellung bat den ' Ertolg der Versuche gezeigt , die in
der Berliner 181 . Knabe it » Eemetnd » schule sDiestel -
». eherstrast ! ) unter Leitung des Rektors Schmidt sert vier
Jahren durchgeführt worden sind . Das da « n Proben von
Schreibleiftungen der Schulkinder vsrielegt wurde , unterschied
sich se tr vorieilhait von den Ergebnissen de » SchreibunterrichtS
alter Ärt . Die Scbriitzeichen baben einfache Formen , die nach
künstlerischen Gesichtspunkten entwotken sind . Alle entbehrlichen
arnamentakrn Jü z« fehles . Für die Schönheit eine » Schrift , ei » en »
kommt «S nicht f » lehr auf feine Konntren als darauf an , welchen
Hintergrtrnii et «uSichneidet . Bei den tieneu Formen » « halten
sich { jbnlintf m StllteUSng « zn llrttrrlSng « in » 1 zn 1 z « l .
Ruf dl « schrt «e Leg « tfl verzichtet » erden , all « Tchristzetchon stehen

krechi . « rund - und Haarstriche , deren vorschrisiSmätztge An « - !
runz so manche Kindertlän » lostet , « erden nicht mehr unter - '

in dt « K atastrophe treiben , geht nicht an . Ich könnte euch noch ganz
andere Sachen erzählen von der grotzen Demonstration vor dem

Reichstag am 18. Januar . Ich habe Respekt vor Leuten , die ihr
Leben wagen , aber Feiglinge , die sich im Hintergrunde

halten und hetzen , sind mir zuwider . In Halle ist jetzt so ein

Held bei den Ne u ko nt m u n i st e n , der uns als Konterrevo¬
lutionär « beschimpft . Als wir in den schweren Stunden im

Ruhrgebiet unZ heimlich in einest Steinbruch zusammenfanden ,
zitterte der Kerl am ganzen Leibe , war bleich vor Angst und redet -
kein Tönchen . Ihr ( nach den Kommunisten ) hin ) bekommt ja Zu -

zug im Dezember , aber schaut fie euch an . Die Ausnutzung der
Rot d « Arbeitslosen zu politischen Zwecken ist v e r -

b r e ch « r i s ch.

Unser Chemnitzer Britderblcft . Die Volksstimm - e " , der

wir diese Ausführungen Titzmanns entnehmen , öemerkt hierzu ,
daß jeder Sozialdemokrat neun Zehnte ! dieser Ans -

fithrnngen « nterschreiben könne . Auch wir sind der

Ansicht , datz die beherzigenswerten Worte Ditzmanns in wei -

testen Arbefterkreisen Verbreitung finden sollten .

Estberichs VerteiSigungsfslüAug .
Hamburg , 12. November . ( Eigener Drahtbericht des . Vor -

wärt ? " . ) Wie die bürgerliche Presse berichiet , bat gestern d «

Forstrat Dr . Escherich hier in einer Versammlung gesprochen ,
von der man vorher nichts gehört hatte . Escherich hat da n o. ge -
sagt , datz die Orgesch gegen jeden Putsch von links od « rechts

sei . In Bayern ständen SM 000 Manne : ch » zur Verfügung ,
in d« r Mehrheit monarchistisch gesinnt , aber auch in Bayern
würde man gegebenensallS gegen eine « Putsch von rechts auf -
treten . ( ? ) In feinem Programm fordert Escherich Wtedcrbelebung
deS naffonalen Gedankens in allen . Volksschichten , Bekämpfung de §

Bolschewismus und RationalbolschewismuS , Erziehung zur Ar -

beirSpflicht als nationale Notwendigkeit und Pflege der idealen

Lebensauffassung im Gegensatz zur materialistischen
23 e l t a tx f f o s f u n g.

Eine öreifte Entstellung .
Wir hatten kürzlich die ZLarm - nz d«S Kasseler Magistrats an

da ? reaktionäre Pretzorgcm in Kassel mitgeteilt , die Hetz « gegen
den Oberüürgermeister Genossen Scheidemann einzustellen , da

diese geeignet sei , unbesonnene Elemente zu Attentaten anzu -
stiften . Dr - se vernünftige und pflichtgemäße Stellungnahme des

Magistrats hat die schwere Mißbilligung der dentsch - volksparteilichen
. Täglichen Rundschau " hervorgerufen , die ohne Spur eines De -

weises dem Genossen Scheidemann unterstellt , er habe den . ihm

untergebenen Magistrat zu Handlungen veranlaßt , die da ? U e b e r -

schreiten der Befugnisse bedeuten " . Wir erwarten als

journalistisch : AnstandSpfficht , daß d' e . Tägliche Rundschau " nun -

mehr den Beweis einer Amtsanmaßung seitens des Ober -

büry - rmeisterS Scheidcmatin erbringt : im anderen Falle müßten
wir ihre Acußerungen jenem Wust von Beleidigungen und Ver¬

leumdungen hinzufügen , die nach der Revolution von den Re -

Aktionären soz ' vldemokraftschcn Beamten gegenübe : an der Tage ? -

Ordnung find . _

Fentrumsobstruktion .
Im Aeltestenrat der Preußischen Landesversammlung wurde die

Erledigung deS Landwirt schaftSkammergesetzeS noch
vor den Neuwahlen gegen die Stimmen der beiden Rechts »
Parteien und de ? Z e n t r u m S durchgesetzt ; doch erscheint es

zweifelhaft , ob diese Absicht durchgeführt werden kann , denn die ge -
nannten Parteien treiben im Ausschuß offensichtlich Ob -

st r u k t i o n.
Der LandwirischastSausschuß hatte in d « ersten Sitzung , in de :

er sich mit d- vn neuen Gesetz beschäftigte , beschlossen , in der
Generaldebatte pur je einen Redner einer Fraktion sprechen
zu lasscn . Ali am Donnerstag nach der Rede des Äbg Dr . von
Richter die Generaldebat ! « geschlossen werden sollte , er -
stoben die Abgeordneten v. K a n t tz ( Dnat . Vp. ) und Herold ( Z. )
Widerspruch . Ein Antrag unserer Genossen aus Schluß der Debatte
wurde bei Stimmenthaltung der Demokraten abgelehnt . Darauf
hielt der Abg . Herold

eine langatmige ObstruktionSeede ,

schieden . Muskeldtuck ist kaum noch nötig , die bisherige ouk MvS -
keldruck eingestellte spitze Feder wird durch eine entsprechend ge -
änderte stnmpte «setzt .

Die nette Schiist kann viel besser als die bisherige für eine

ästhetische Wirkung nutzbar gemach : werden . Auch paßt in
den Rahmen der rechteckigen Blätter eines SchtcibhefieS oder eines

vtiefbogenS senkrechte Schrift ganz anders hincin als eine schräge .
Die in der Ausstellung gezeigten Blätter wirkten gl « schrift -
geichmilckte Flächen . Mit iehr viel mebr Recht als bisher
darf man da von . Schönschreiben " reden .

Zur V« c >Ieichung waren auch Schteibptoben au ? Heften von
FortbildungSlchsi . ern und auS Brieien älteter Leute ausgelegt . Sie
sollten augeniällig machen , wie rasch die „ Verwilderung " de ? nach
alter Methode beigebrachten . SchönichrcibeoS " sich vollrteht . Leider
kann man einstweiten nicht die Probe darauf machen , wie bei
individueller Entwicklung dte neue Schrift fich ausnimmt . Di «
Anfänge der Beriuche liegen noch nicht weit genug zurück , und eS
gibt noch leine älteren Personen , die als Schulkinder das neu «
Schönschreiben geübt haben .

Tie Leartro . gLdie Haeckefz . HaeckelS letzte Lebensjahre waren
getrübt durch da ? Berhaltcn seines Nachfolgers Prof . Plate , dm
dem großen Forscher in kleinlicher und gehässige : Weise zusetzte .
Beim Tode HoeckelZ erstand ihm in seinem Schule : und Freund :
Tr . Rudolf L e i l b o r n ein Streiter , der Prof . Plate öffentlich
anklagte . Unser : Leser sind über den wetteren Verlauf der An »

gilegenhcit, die Dr . Heilbar » attsführhch in seiner Broschüre . Die
eattragödie HaeckrlS " lchilderte , wiederholt untttrichtct worden .

Der Bei eidigungSprozetz , drn Prof . Plate vor dem Jenaischen
Schöffengericht angestrengt hat ' «, sprach am Donnerstag vorläufig
das Schlußwort zu der Affäre : Dr . H . ilbotn wurde frei -
g « f p r ? ch « n. Zahlreich « Zeugen au ? den Kressen der Jenoer
Universität iestätigren die Anklage HeülbsrnS . Dem Angeklagten
wurde de : Schutz dos ß Igz d. s Strafgesetzbuchs ( Wahrnohmung
berechtigter Jnt « essen ) zugebilligt , der bekanntlich früh « Presse -
sündern fast regelmäßig versagt wurde .

Die Urteilsbegründung {*&+ zewor . »atz Prof . Plate die letz ! «,
Lebensfahre Haecköl ? tatsächlich verbittert babe . Besonders habe er
Hae - kel au ? sein « LieBltngsschöpfting , dom Phyletischen Museum ,
sozusagen herausgegrault . Dadurch , datz Plate in einem Aufsatz
die Behauptung ausstellte , . Heeckel babe überhaupt kein Verdienst
an dem Phy ! ett ? chen Museuv se> kie fuße Errefang de ? Beklagten
gtgen Plate vollkommen erklärlich Nicht verkennen lasse sich, datz
Haeckel vielleicht scllbst zu dieter Tragödie Veranlassimg pcoeben
habe , weil er sich allzu vertrauensselig aller Rech ' « und allen Eigen .
wmS an seinen Sammlungen freiwillig zu Lebzeiten entäußert
habe . Der Vorwurf , datz Ha ecket Bücher unterschlagen habe , ' sei
pölli » unverständlich .

Für sein mutiee » Eintrtten gebart Dt Heikbor » der Dank der
O- ffentlichkeit ; er hat einem derbienten st ->' . sch«r nock, nack feinem
Tod « zu seinem Recht verhelfen and darüber sein « Lehre die Iren «
gewahrt .

fft welcher er namentlich die Banernverein « — fetemfltch
die festesten © fügen des Zentrums — pries . In noch vte !

breitspurigerer Weise sprach dann der Abg . Dr . H e tz ( Z. ) üb « den

Weinbau . — Ein RegierungSvertr - ter verteidigte den

Gesetzentwurf . Das Gesetz lasse sich ohne Schwierigkeiten m dos

beabstchtigie ReichSrahmcngesetz eingliedern . �
Hierauf wurde ein neuer Antrag unserer Genossen auf Schl ttz

der Generaldebatte angenommen , da einige Demokraten da -

für stimmten .
Bei der EinzelauSsprache über § 1 drehte e? ß ch Haupt -

sächlich um die Fiage , ob die Küsten fisch er . wie diese sS

wünschen , vom Gesetz ausgenommen werden od « , wie die

Vorlag « es vorfiehi , einbezogen werden sollen . Die Ab -

über brs gestellten Abändern n�snrNrage soll ln der

nächsten Sitzung , die heute stattfindet , erfolgen .

De ? Reichsetat für Seamtenbefolüung .
Im HauptauSfchutz !>- ? Reichstages wurde heute die Beratung

über den Etat des ReichSernährungSminsstrriums sort�rjetzt . Es

liegt ein Antrag der Deutschen Voikspartei vor . am Schlüsse I «

Kapitels , weIck »eS die Befolouttg der beamteten Kraft « behai ' delt .

einzufügen : . Die als künftig wegfallend bezeichneten Stellen jtni ,

i «etm Freiwerden nicht weifer zu besetzen , wenn das Bedürsnts , das

zu ihrer Errichtung geführt hat . nicht mehr besteht . "
Mini ster i wldi rc kf or v. ©chlieben jReichsjtnanzmtntste - tum,

äußert sich zu diesem Antrag sowie zu den Titeln des Etat ? det

Reich ? « nährungZmimstrrtums , der die Hilfeleistungen durch nicht -

beamtete Kräfte vorsieht . ES werde allgemein anerkannt , daß der

Beaiutenapparat LbermStzig angeschwollen

Sei und die Mtttel deS Reiche , zu sehr in Anspruch nehme . Di «

siluswendu : tgen des Reiches im Etatsjahr ISSV für Beanrte und Ar -

heiter ohne He « und Marin « belaufen sich : Für pianmaßige Be -

amtc auf llch Milliarden , kür Höchstleistungen durch Beamte aus

750 ) ? Millionen , sü ? Hilfeleistungen durch ntchtbeamiete Kräfte

einschließlich Arbeiter auf 4,8 Milliarden , ols » insgesamt 15,1 Mil¬

liarden . Diese Kosten erhöhen sich nach durch die jetzt in der - ro

ratung befindliche Novelle zur Besoldungsordnung , weiter

durch die Neuregelung d - S OrtSklassenverzetchnis�eS
und durch da « in Beratung befindliche P e n s i o n S - E r g a n -

zungSgesetz . Im gangen wird man also dte AuSgodeu für

Beamte und Angestellte de » Reiches auf

18 Milliarden Mar ? im Jahre 1020

schätzen können , dazu kommen noch die Berwattungikosten , welche

auch noch aus mehrere Milliarden zu veranschlagen sind , so daß das

Aufkommen des Reiches an fortlaufenden Steuern und Zöllen

zum größten Teil durch die Kosten de « PerwaltungSappa -
rat es des Reiches derbraucht werde . Infolgedessen muß an einen

erheblichen Abbau des ganzen VerwaltungSapparatcS de ? Reiches

sobald al » irgend möglich herangetreten werden .

Nba . Hoch lSoz ) meist auf den Gegensatz hin zwt ' chen d « Not -

weudigkeit , Ersparnisse herbeizuführen und der Politik deS Er -

n ährungS Ministeriums , wonach wir einer zunehmenden

Teuerung cntgegmtgehcn . Die Ausführungen des Vertretens

des ReichSfinanzministertuniS seien befremdlich . ES darf
kein Beamter gestrichen werden , der notwendig ist .
Da ? Reichs w: rtscha st i - mmi sterium und ! daZ ReichSorbettSmimstv .
rium ständen vor ' ganz neuen Außraben . für deren Erfüllung Be -

atttte durchaus erforderlich wären .

D « LerefnignngSportettaz d « Nnkcm A. S . B. « nd K. P. D ,

der am S. Dezember im hiesigen LehrervereinShau » beginnt , hat

folgende Tagesordnung : Das Aktionsprogramm der vereinigten

Pari - i : Däumig und Levi . Das Kommunistische Agrarpro -

gramm : Thalbeimer . Die Organisation der Parfet :
Koenen . Gewerkichafien und Betriebsräte : Richard Müller

und Brandler . Die Fvmxenmnze : Klar » Zetkin . — Am 3.

halten die beiden Gruppen vorbereitende Sonderbesprechungen ab .

Die elende Finanzlage Hamburgs bat , wie uns au « . Hamburg
gedrahtet wird , den S : nat veranlaßt , eine ähnliche Bestimmung zu

treffen , wie sie vor kurzem innerhalb des Reichskabinett « für
den Finonzminister getroffen wurde . Danocki bat d « Präses
der Finanzdeputation ein Einspruchsrecht bei allen Beschlüssen ,
die die Finanzen angehen .

Tie Opf « MarlohS . Die Unabhängigen ReichStogSmitglieder
Herz und Ledebour haben im Reichstag ein « Anfrage eingebracht .
wie sich die R eich S reg i « r u n g zu den oon ihr wiederholt ge -
aebenen B« spr « chungen zu stellen gedenke , die Hinterbliebenen
der 20 erschossenen Matrosen vor bitterer wirtschaftlicher Not zu
schützen . _

Thode und Tboma . Der jetzt dahingeschieden « Henry Thode
bat durch seine Arbeiten über die Bedeutung de ? Franz von Assisi
für dte Entstehung der Renaissance und über dte Nürnberger Maler ,

schule fowte durch sein monumentales Werk über Michelangelo
Bedeute ! - des für die ältere Kunstgeschichte geleistet . Aber auch mit
der Kunst seiner Zeit hat er sich eingehend beschäftigt und ist be -

sonders für jene „ Neudeutsch « Malerei " eingetreten , deren wich -
tioste Vertreter Böcklin und Thowa sind . Besonders für Thoma ,
mit dem er als Direktor des Frankfurter Stödelfchen Instituts in

nähere persönliche Berührung kam . war er begeistert und bat sein «
Kunst in verschiedenen Werken kongenial geschildert . Thode hat
des öfteren bekannt , wie sehr seine Welt - und Kunstanschauung
durch den Verkehr mit dem Künstler und das Studium seiner
Werke bereichert worden sei . Zu Thomas . Federspielen " schrieb
Thode Verse . Tbcde war eS. der als Gatte der Stteftochter Richard

WagnerS und eitriger Vorkämpfer der Wognerschen Kunst den
Maler dazu veranlaßte , 1806 an der szenischen Neugestaltung der

Aufführung deS . Ringes der Nibelungen " i -n Bayreuth mitzu¬
arbeiten .

Thode sah in Thoma den Schöpfer einer speziell deutschen
Kunst , die die großen Traditionen der altdeutschen Kunst — be -

sonder « Dürers — fortsetzt . Sicher ist Thode in dieser Apostelrell «

zu Einseitigknten und Uebertreibungen gekommen , dafür hat er
aber andererseits — wie die deutsche Romantik — den Blick für
die Eigenart und Tieft der Aterrn deutschen geschärft . AuS dem
Banne der Renaissance , deren formal « SchonheiiSaesetze er für eine
notwendtge Ergänzung der matzlosen , phantastischen deutschen Art
erklärt , ist er freilich nicht herausgekommen . Zur jüngsten Kunst -
eniwiöllung hatte er keinerlei Bezte Hungen , er erblickte darin nur
den chaotischen Untergang der Kunst .

Kaiser » nd kein End « . Die Produktion Georg Kaisers hat
- twaS Krampfartiges : er schleudert alle Jahr « eine Anzahl Dramen
heraus . Jetzt werden gleichzeitig drei Uraufführungen oon ihm
- darunter G<iz II . ) angezeigt (z. T. gleichzeitig in verfchiodeuen
Städten ) : Hoffentlich ist eins darunter , das uns überzeugt , datz
er nicht bloß ein großer Könner »ff , der bei aller Hitzigkeit kalt fit
iiwb kalt läßt . Diesen Eindruck haben übrigens üb « tto regend die
Volksbühncnmttglieder von Gas I gehabt , und es ist nicht reckt ein -

zuseiten , warum St . Großmann im „ Tagebuch " den . köpfereichsn
und köpfearmen Ausschuß " hur Boiksbühne anprangert , weil er
Gas II nicht spielen läßt . Kaiser , auf den sich längst die Kon »

junktur gestürzt hat , braucht die Volksbühne nicht . Ob die Volks -

bühne ito braucht , muß mn ihr schon selber überlassen .

Prok . I . CT-. Schütz , L- H' ar der pathologischen Anotomi « an der
Tierärztrchen Hochschul « in Berlin , sst am 7. November im Alter
von 81 Jahren gestochen . AIS Forscher hat er eine entscheidende
Rolle namentlich in de - Bafterionkunde im letzten Vi - rt «l de » »ori -
gen Jahrhunderts gespielt . Besonderen Anteil hatte Sckütz an der
« ntdccku » « und der Erforschung der Erreger de » Rotz «, ver Pferoe .
de » RoUaust der lchwelne , der SchQ, «ineseuche und andrer Seuche » .

Ludwia Hardt spricht e - nnadend . 7*1, Uhr ffn Keift rdaas über :
Heine , töaubclairc . Bedetinv ; baju Lautenjack » » Requiem (fit vedetmd " .



WLrtstHaft
Der deutsche Außenhandel .

Dls Förderung des deutichen AaslandshauSelS ist eine Lebens -

srnge für unser Volk . Der llebergnng zur Papiergeldwäbrung hat
m Gestakt der Valuta eine Mauer um daS Reich entstehen
lassen , die von besonderen Wächtern kontrolliert werden mutz .
Mit diesem Problem - der AutzenhandelSkon trolle besaht
fich der zurzeit tagende Verband zur Förderung des ,
deutschen AutzenbandelS . bei dem der ReichSlommisier
Geh . Rat Dr . Trendelenburg referierte . Er sagter In der
Passirutat der HandelZbilanzen der alten Welt komm ! die Er -
schopfung der europäischen Vorräte und die gröbere Abbängigkeit
Europas , namentlich in Bezug aus die Einfuhr von Lebensmitteln
zum Ausdruck .

Di « Brüsseler Finanzkonferenz , sagt Trendelen -
bürg , hat den europäisck ' en Ländern empfohlen , mehr zu arbeiten
und weniger zu verbrauchen . Fast olle Länder bemühen sich ,
diesen Grundsah zu befolgen , denn sie alle haben größere oder ge--
rmaere Valuta sorgen . Di « staatlichen Matznabmen bewegen
stch besonders ank dem Gebiet deS SJutzenfktndelS . Man bcmübt sich
fast überall durch Beschränkungen deS EinfuhrbandelS . der Paisi -
vität der Handelsbilanz entgegenzuwirken . Als Mittel dieser staat -
licken Beschränkungen dienen «ine Regelung dcS Tevi ' enverkehrS ,
eins Erhöhung der Zollschranken und der Erlatz von Einsubr -
verboten . Man war sich in Brüssel klar darüber , welche
Schwierigkeiten dem Weltbandol au ? diesen Beschränkungen er -
wachsen . Man erkannte aber allgemein an , datz man vorerst zum
freien Handel nicht zurückkehren könne , und Snaland
besonders hielf an den PreiZzufchläaen für AnSfuhrkohle fest Nach¬
dem der arotze Gläubiger Amerika in Brüssel eine klare Absage
erteilt hatte , sehen sich die europäischen Staaten aus sich selbst an -
gewiesen . Fast überall sind starke vrotektionistische Tendenzen zu
beobachten . So unerfreulich diese Entwicklung se ' n man , müssen
w' r doch mit ihr rechnen , llmere Lage ist im höchsten Mäste ge -
sahrdrobend Die wirtschaftliche Betätigung unserer Bevölke -

rung ist außerordentlich eingeengt . Dazu kommen der Verlust der
. Kolonien , der Handelsflotte , deS AuSlandSver -
m ögen S . die Verlust « an Eisen , Erzen , Kohle und Kali , sowie
die noch iinüberfehbaren Wledermitmachn - mSverpAtchtungen . Wir
haben weder Reserven in Gold , noch an Waren oder ausländischen
Werten , wir leben viclmebr von der Hand in den Mund .
So ist eS erklärlich , dast die deutschen Beschränkungen im Austen -
bandel über da ? bei anderen Ländern übliche Mast hinauSgeben .
Dabei sind wir durch den Verfailler Frieden in stärkerem Matze
auf die Kontrolle der Ein - und Ausfuhr angewiesen , während
Frankreich , das in starkem Mäste Lnruserzeugn ifse herstellt ,
das europäische WirfschaltSproblem lieber auf dem Boden der Zoll -
Politik gelöst sehen möchte . Wir müssen uns dagegen aus¬
ländische LuruSwaren möglichst fernhalten . Als

Lu ? uSware mutz für unfer verarmtes Volk ' alles da ? gelten , was
wir unS zu angemessenem Preise auf diesem Gebiete selbst her -
stellen können Bei dein gegenwärtigen Kurse der Reichsmark wirkt
der sooenann ' c Valutaichutz schon von selbst hemmend auf die

Einfuhr entbehrlicher Ware .

GroßGerün
Einführung öes neuen Msgiftrats .

Nachdem Hindernisse über Hindernisse die Einfuhrung

des Magistrats der neuen Stadtgemeinde Berlin verzögert
hatten , konnte dvr Akt in der heutigen Sitzung der neuen

Stadtverordnetenversammlung endlich vor sich gehen . Tos

Provisorium , das seit dem am 11 . Juli erfolgten ersten Zu -
sammentritt der neuen Stadtverordnetenversammlung volle

4 Monate gedauert bat , ist hiermit beendet .

Zwei Posten im Mogiftrat , der des Stadtschulrats und

der eines unbesoldeten Stadtrats , sind infolge Nichtbestäti -
güng noch unbesetzt . Aber die anderen MagistrotSnritglieder
waren fast vollzählig erschienen ( mit Ausnahme eines Er¬

krankten ) und wurden feierlich eingeführt , durch
den Oberpräüdenten de ? Oberbürgermeister und dann durch

diesen der Bürgermeister , die Fachstadträte , die übrigen be -

soldeten Stadträte und die unbesoldeten Stadträte , diese Er -

rungenschast des Kampfes der bürgerlichen Parteien . Die

meisten der bürgerlichen Stadtverordneten d e m o n -

strierten bei der Einführung des OberbürgerrmeisterS
durch Abwesenheit und betraten in störender Unvulhe den

Saal erst in dem Augenblick , als die Einführunig der anderen

Magistratsmiiglieder " begann . Mit demonstrativem Beifall
begleiteten die sozialistischen Fraktionen die Reden des Ober -

bürgcnneisters Mermuth und des Stadwerordnetenvorstehers

Dr . Weyl . Die Bürgerlichen äußerten , besonders während

der polemisch zugespitzten Rede des Vorstehers , ihren
�

Per -

druß in höhnenden Bemerkungen und lärmenden Unter -

brechungen .
Der Sitzungsbericht .

Der Egal wgr zu Beginn nur mäßig beietzi ; aus der Rechien

sohlten die Deutschnationglen und die Deutsche Volkspgrtei ganz ,

auch die Demokraten waren nur durch etwa drei Mitglieder ver -

treten . Aus der Tagesordnung stand zunächst die Einführung

des Oberbürgermeister ? durch den Oberprösidenten der

Provinz Brandenburg und von Berlin . Nachdem der neue Ma -

gistrat . cm der Spitze Oberbürgermeister Mermuth und Bürger -

mcister Ritter , durch eine au ? den Stadtvd . Fabian , Blum ,

M a n a k s e und Dr . Schmidt bestehende DewitnHos in den

Saal geleitet war , ergriff der

Oberprässdent Dr . Maier

zu einer längeren Einführungsrede das Wort , in der er von dem

„ eben beendeten Kampf und Wirrwarr " ausging , um dann d- e

Last und Schwere der Ausgaben zu schildern , die da ? neue Ge -

meinwesen Groß - Berlin an seine Leitung stelle . Trotzdem die

Schwierigleiten , die Arbeitslosigkeit . Arbeitswirren , Teuerung und

Finanznöte hervarrufen . fast unüberwindlich schienen , gelte es den

Kampf aufzunehmen .
Oberbürgermeister Wermuth

betonte in seiner Erwiderung , daß mit dem he - utigen Tage der

antsikeidende Schritt gu der gesetzliche, « Vereinheitlichung von

Groß - Berlin geschehe , und führre nach einem kurzen historischen

RücWlick aus , datz die heiße Glut der Zeit das neue Grotz - Berlin

au § 6 ? Gemeinden und 27 Gutsbezirken gusammengeschinolzen
habe , datz die Emforrnung in Flutz gekommen sei , datz es ein

Zurück nicht mehr gelbe . Zwar Hobe er die Altersgrenze über -

schritten , ober er sei dankbar für die Ehre der Wahl , die ihm

gestnUe, ' wenigstens noch im Beginn an der Neugestaltung der

Kommune Grotz - Derlin mitzuwirlen ; er habe auch seinen Pocken

nickt inmitten einer höck ?, gefährlichen LcbcnSmittelknsiZ tat Stich

lassen trollen , nachdem die Versorgung der Bevölkerung und ganz

besonders der Minderbemittelten all « die Zeit hindurch der Leit -

stern seiner Tätigkeit gewesen sei . ( An dieser Stelle erscheinen die

Mitglieder der . Rechtsparteien und nehmen ihre Plätze ein . )

Durch Handschlag

gelabt der Oberbürgermeister daraus die freudige Erfillung der

übernommenen Amtspflichten und nimmt dann seinerseits nach
einer Ansprache , in der er auch den nunmehr cmS ihren Steinte tn

scheidenden bisherigen MagistnüS Mitgliedern den Dank ihrer Kam -

munen erstattet , die Einführung und Verpflichtung der neuen
Grotz - Berliner Stadträte auf die Verfassung vor .

Vorsteher Dr . Wehl : Auch die Stadtverordnetcnversamur -
lung entbietet dem neuen Magistrat ein freundliches und aufrichri -
geS Willkommen . Wir bedauern , datz er nicht schon am l . Oktober
in Aktion treten konnte und datz er auch heute noch nicht vollzählig
ist . Die Mehrheit der Versammlung betrachtet

jede Rickstbestätigung alS einen Schlag ins Gesicht

der Selbstverwaltung , als Erwlg rückschrittlicher Bestrebungen .
( Zustimmung links . , — Der Kamps um die politische Macht wird
draußen aus der Wahlstatt ue führt werden ; jedenfalls ist die magi .
stratslose , die schreckliche Zeit vorbei . Dem kommissarischen Mag : -
straf wird für seine Mühewaltung gedankt Der neue Magistrat
wird getragen vom Vertrat en der Mehrheit ; er gilt - m großen
ganzen als eine homogene Körperschaft , die chre Macht leriglick
ausnutzen soll und wird , um Nützliches , VorbtlilicheS für die Kreise
der Unbemittelten und Minderbomittelten zustande zu bringen .
( Unruhe rechtS . ) Er ist

ein sozialistischer Magistrat

und er wird , wie ich annehme , seine Ehre darein setzen , ein solcher
zu heißen . Durch den Sozialismus im weitesten Sinne des Wortes
soll praktische Besserung . Menschenglück und PersönlichkertSglück ge -
schaffen werven ( Lachen rechts ) ; die Soziailisierung darf und soll in
den Händen des Magistrats kein Experiment werden , das gelingen
oder schief gehen kam, . — In diesem Zusammenhang fällt auch ein - :
Mahnung an die städtischen Arbeiter und Angestellten , von plan -
losen Streiks gegen die eigenen Klassengenossen abzulassen und zur
Besonnen hpit und zur gewerkschaftlichen Einsicht . zurückzukehren .

Hiernach wurde noch die Wahl von 25 M. tyliedcrn zu einer ge -
mischten Deputation zur Vorbcratumg von Fragen des UebergangeS
und der Bildung der amtlichen Organe beschlossen . Die Deputation
tritt schon morgen vormittag 10 Uhr zusammeln .

Zwei DringlichkeitSanträge der Rechten ,

die auf eine Mistbill gung des VrrhaltenS der ftädnschen Vetwal -
tung in der letzten Streikbewegung hinauslaufen , können nicht ver -
handelt werden , da die U. Sog . durch M i e l i tz Widerspruch erheben
lassen .

Die nächste Sitzung wird kounnenden Donnerstag statt -
finden . ( Schluß nach * 12 Uhr . )

vis wil - üererftonüene Straßenbahn .
Der Stratzs . lbahnverkchr kam heut « früh verhältnismäßig

langsam in Schwung . In großen Abständen erschienen morgen ?
die ersten Wagen auf der Straße und es entspannen sich selbst um

Autzenplätz « auf den Trittbrettern wahre 5kämpfe . Die noch
dem Süden und Wcstcn führenden Linien kamen noch am schnellsten
in Betrieb und auch im Osten verkehrten in den Morgenstunden
einig « Linien . Reine Freude erlebten aber auch diejenigen , den - n
eS gelungen war , sich einen Platz zu erobern , an der Fahrt auch
nicht , denn fast an jeder Straßenecke gab es längeren Aufenthall .
Schaffner und Fahrer mutzten mühselig die verstopften
Weichen reinigen und so zog es mancher vor , den Nest des Weges
noch einmal zu Fuß zurückzulegen . Die wichtige Verbindung
Moabit — Neukölln funktioniert « in den Vormittagsstunden
fast überhaupt nicht , und selbst die Leipziger Straße , sonst die am

meisten überlastete Streck « des Berliner Verkehrs , war um S Uhr

vormittags noch leer und öde .
Die Gründe für dos langsame Einsetzen de ? Verkehrs find

darin zu suchen , daß die Straßenbahner zumeist überhaupt nicht
darüber informiert waren , ob sie heute fahren würden oder nicht .
Bekanntlich zogen sich die Verhandlungen mit der Direktion am

Donnerstag abend bis gegen 11 Uhr hin und so vermochten die

Funktionäre den Straßenbahnern nickt mehr recktzeitig Mittetlnng

von der Einigung zu machen .

Sinbrecherjagd auf dem Potsdamer Platz .
Ein Einbruch in das Wertheim - HanS am Leipziger Platz rief

gestern abend m der stark belebten Gegend große Aufregung hervor .
Plötzlich , kurz vor 9 Uhr , ertönte eine der großen Alarmglocken ,
das Zeichen , datz ein Unbefugter sich in den Räumen des Kauf -
hauseS irgendwie zu schaffen mache . Zwei Wächter durchsuchten
mit ihren Hunden oaS Gebäuoe und stießen dabei auf einen Mann ,
der , als er sich entdeckt sah , die Flucht ergriff und geradenwegs
durch eine Schaufensterscheibe nach dem Pots -
damer Platz zu davonstürmte . Vorher hatte er versucht , sich die
beiden Wächter mit der Waffe vom Leibe zu halten . Als diese
aber deren unangeachtet auf ihn zukamen , gab er aus einer kleinen

Browningpistole zwei Schüsse auf sie ab. Eine Kugel

traf den Wächter Bcnrmgarjen am linken Unterschenkel . Der un -

verletzt gebliebene Wächter Schwarz setzte mit der großen Menschen -
menge , die die DicbeSjagd wahrgenommen hatte , die Verfolgung
des Flüchtenden weiter fort . Dieser versuchte in ein Haus in der
L i n k st r a tz e zu verschwinden , wurde dort aber von Beamten
der Sicherheitspolizei gestellt . Man fand bei ihm noch e . ne Anzahl
ko st barer Ringe , die et in der Schmucksachcnabteilung ge -
stöhlen hatte . Er gab auch über seine Persönlichkeit keine weiter «
Auskunft , als datz er «in Franzose sei und nicht Deutsch per -
stehe . Die Kriminalpolizei ober entlarvte ihn alS einen aus
Bayern stammenden Arbeiter Heinz G i n g r i ch , der in der

Bergmannstr . 96 wohnte . Er hatte sich in dem Kaufhause ein -
schließen lassen . Der verletzte Wächter wurde auf der

Rettungswache in der Eichhornstratze verbunden .

Zn der rätselhafte « Bluttot eines GewerkchaflSsekrelärS , über
die wir gestern aus Tempelhof berichteten , wird weiter gemeldet ,
datz Frau B reher drr Schutzverletzung gestern nachmittag er¬

legen ist , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Die

Ermittelungen der Kriminalpolizei haben noch keinen Anhalt dafür
gegeben , was den Gewerkschafissekretär Schneider veranlassen
konnte , fein « Wirtin und fich selbst zu erschießen .

Ttreikfolgen i » der Pastbeförderung .
Bei der zentralen Lage Berlins werden die Postsendungen von

Weit nach Ost und in umgekehrter Richtung , sowie zum grötztm
Teil auch zwischen Nord und Süd in Berlin von Bahnhof zu Bahn -
Hof mittels Straßenbahn und nur zum geringen Teil durch
Gespanne umgeleitet . Mangelt eS deshalb an dem HauptvcrkehrS -
mittel , der Straßenbahn , so kann von einem geordneten Verkehr
nicht mehr die Red - sein . Selbst� jetzt nach Wiedereintritt normaler
LerkehrSvef hältnissc werden noch verschiedene Tage der -

gehen , ehe alle auf den Bahnhöfen angehäuften Paketwassen ab -

befördert sind . Die PostverwcAwng war . wie sie miiieilt , nach
Möglichkeit bestrebt , den Verkehr aufrecht zu erhalten . Bei einer

derartig einschneiderde », Streikbewegung vermochte sie jedoch der
von ollen Seiten ans sie eindrängenden Schwierigkeiten nicht Herr

zu werden .

_ _

Ein Einbrecher erschossen . In der vergangenen Nackt drangen
Einbrecher durch Eintchlagen der Schaufensterscheibe in den Laden
deS Schlächtermeisters Grimm . Alt - Moabit 12K Durch das Ge¬

räusch wurde der Inka der waü und trat den Einbrechern entgegen .
AIS einer der Einbrecher einen großen Feldstein aufnabm und da¬
mit nach dem Schlächtermeister warf , zog dieser einen Revolver und

verletzte den Etnbncker am Arm . Dieser sebotz daran i ebenfalls ,
ohne zu treffen . Ein zweiter Schutz des Schlächtermeisters ver -
« undete den Einbrecher tödlich . Die übrgen entkamen
unter Zurücklassung de ? EinbrecherwerkSzsugS . Die Leiche des nn -
bekannten Einbrechers wurde von der Pohzei nach dem Schau¬

hause gebrach, .

Warnung an die Arbeitslosen .

Die in letzter Zeit von einer oestimmten Gruppe Arbeitsloser
unternommenen Versuche , unter gemeinschafrluchem Hausfriedens¬
bruch in Betriebe einzudringen , um die Belegschaften
zur Arbeitsniederlegung zu veranlassen , haben maßgebende sdreise
der Arbeiterschaft dazu veranlaßt , den Polizeipräsidenten
um energisches Eingreifen gegen diesen Unfug zu ersuchen . Der
Polizeipräsident warnt nochmals eindringlich die Arbeitslosen , sich
nicht von gewissenlosen Elementen , die bei solchen Aktionen stets im
Hintergrunde bleiben , zu Handlungen oerleiten zu lassen , die für
die Beteiligten unbedingt schwere Nachteile mit sich bringen müssen .

„ Volk and Zeit " , unsere illustrierte Beilage , kann infolge des
Stromstreiks unserer Postauslaoe t ?eute leider nicht beigelegt wer¬
den ; wir werden die Beilage zusammen mit der am Montag abend
ersckctneiDben . Vorwürts " - Ausgal >e unseren Postabonneaten zu -
stellen .

GsVerMüjwbewegung
Der Lohnkampf der PortierS .

Seit Juli versuchte ei . der Deutsche Portierverband , Sektio » 7
des Deüiscyen Traneporlarbeiterverbandes , m t den Hausbesitzern
Grotz - Berlins , soweit sie rnt Bund Berliner Grundbesitzer , Bund
Groß - Berlin , Grundeesitzerderein Ebarlonenburg und Schöneberg
otganisierl sind , aus friedlichem Wege der Verhandlung einen
neuen Tarif mit besseren Lohn - und Arbeitsbedingungen zu er -
langen . In allen Verhandlungen kam es zu keinem greifbaren
Resultat . Die Herren erklärten , erst wenn sie 75 Proz . Miets¬
erhöhung bekämen , wäre daran zu denken , unsere Löhne aufzu -
bessern . Der Syndikus der Hausbesitzer - Organisation , Dr .
S p r u t h , verstieg sich sogar zu der Drohung , im Fall « eines
Streiks würde er mit Hilfe der Amisgerichie Tausende Portiers
auf die Straße setzen lassen . Sprüche , wie sie der Schlich -
tungSausschutz Groß - Berlin fälle , hätten nach Rücksprache mit
einer Richtervereinigung Verlin - Mitte für diese keine gesetzliche
Grundlage und würden von diesen Herren Richtern nicht aner -
kannt . Alles dies sagten die Hauswirte bei den Verhandlungen ,
nur nicht da «, was uns dieser Tage ein höherer Ministerial -
Beamter bei einer Konferenz im WohlsahrtSministerium sagte , datz
die neuen 19 Proz . Mierserböhung , die den Herren Hauswirten
im Sommer zugestanden wurden , nur unter der Voraussetzung
gegeben wurden , datz die Löhne der Portiers und sonstigen
HauSarrgestellten der Berliner Grundbesitzer den wirtschaftlichen
Verhältnissen nach erhöhl werden sollten . Somit ist es auch nicht
verwunderlich , datz ein Schiedsspruch , den das Reichsorbe ' tsmini -
sterium am A>. Oktober nach längerem Verhandeln fällte , von
den Hausagrariern abgelehnt wurde . Dieser Schiedsspruch sollte
uns für einzelne Positionen kleine Aufbesserungen bringen , so datz
bei Isstündiger Arbeitsbereitschaft täglich , auch Sonntags , ein
Stundenlohn von 1,50 M. in Frage kam . Bei anderen Positionen ,
und zwar den elend bezahlten Hausreinigerfrauen in offenen
Wohnhäusern , sah der Spruch aber leider nur 10 M. den Monat

auf die Löhne von 30 — 80 M. vor . So gering diese Sätze auch
sind , hätte sich auf diesem Wege trotz allem eine Verständigung
erzielen lassen , wenn die Hausbesitzer den Spruch nicht sofort ab -

gelehnt hätten .
Da das Verhalten der Hauswirte ( HauSbesitzer - Organisatio -

nen ) jede weitere Möglichkeit , von Organisation zu Organisation
zu verhandeln , ausschließt , werden wir von heute ab jedem ein -

zelnen Hausbesitzer unsere Forderungen vorlegen , sollten die

Herren sie nicht anerkennen , von Sonnabend , den 13. November
ab in den Streik treten . Ueberall dort , wo bewilligt wird , sind
unsere Mitglieder verpflichtet , die Arbeit wieder aufzunehmen ,
wenn die Untersch - rift - auf dem vorgelegten Vertrag und Revers

erfolgt ist .
Mieter und Mieterräte , mach Eure gesetzlichen Rechte gelten - d,

helft uns in dem schweren Kampf , den uns die Hauswirte aus -
gezwungen haben , damit auch die elende Portierbntlohnung besser
wird . Alle Anfragen sind an unser Bureau . Bayreuther Str . 31 ,
Kursürst 9832 , zu richen . Deutscher Portierverband .

Firma Tr . Mever , Lyuarftratze und Dronrheimer Straße .
Sonnadend mittag 1 Übt ; Sitzung 6er Parteifunktionäre und Betriebs¬
vertrauensleute der SP . D. bei Sachse , Lindower Stragc LS.

Daimler , Marienfelde . Arbeitsaufnahme Montag , den IS. Novbr . ,
früh 7 Uhr . Der BetriedSrnt .
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Sllüungsveranftaltungen .
Bezirksbildungsausschuh .

Gozialiftische BildunsS schule . Die VoriragZrelbe de »
Genossen Snvin Barth über . Die Geschichte der Internationale ' wird
heule abend 7 Uhr in der Aula der LS. Gememdeschule , Kl. Frank -
surler Str . 6, sortflesührt . — T b e a l - r. Für Montag , den 15. . abends
TL Uhr , im Nosc - Tdeater , Kr . Franlsurter Str . 132. . Hochzeit ans Poel '
find noch einige Karten zum Preise von 3. 30 M. einschl . Gardciobe und
Theaterzettel im Bureau des BczirlebildungSausschusseS , Sindenftr . 8,
3. Hos IV, Zimmer 10 zu babcn . — EngelS - GedächtniSseier .
. ' Im Sonntag , den 28. Noo. , vorm . 11 Uhr, in der Neuen Welt , Halen «
beide 108 —114 , EngelZ - Kedächtnisseier zur Wiederkehr seines IVO jährigen
Geburtstages . irintrittSlar - cn zu 3M . sind zu babcn bei allen AbtellnngS -
kassicrern . bei den örllichen BildungSausschüssen , in der Buchbandluug
Borwärt - , ttmdenstr . 2, bei Horich , Enzeluier IS. und im Bureau des Be -

zü iSdildungSauSschufies . Uindcnstr . 3, 2. Hos IV . Zimmer 10 . — D ritter

KinfShritNgSabend . Hm Sonntag , den 5. Dezember , abendS
7 Übt , it » der Festhalle deS Berliner Stadthauses , Eingang Klosterstrage ,
EinsübrungSabend zum Leethoven - Konzert . Vortrag mit Demonftrationcn
am Klavier : Dr . Alfr . Kuttmann . ES wird nur eine Gebühr von 30 Pf .
pro Person zur Deckung der llnkonen erhoben — Konzerle . Am
Sonntag , den 12. Dezember , vorm . 11 Uhr , im Blüthnersaal . Mtzowstr . 7S,
Bcethoven - Konzcrt . Mitwirkende : Fela Roonfeldt sftlaoier ) . Das Blülhner -
Orchester unter Leitung de « Herrn Kapellmeister « Dr . Gatz . Eintritt 1,S0 M.

Groß - Serliner parteinachrichten .
Heute . Vi . November :

Ebarlotteuburg . 7. Bezirk . All - sangcSireudiaen Parteigenossen
werden gebeten , sich dem S. B. D. - Chor . Harmonie " anzuschlicsen . UebungS -
stunde jeden Freitag TL bis 07 . Uhr m der Aula der SiemeuS�Oberreal »
schule , Schloßsir . 27.

flus aller Welt .
Liabelherstcllung . Von den secht vieradrigen Telegraphen -

kabeln zwischen Emden und der englischen Küste , die
während des Krieges durch SchifiSanker und Minen schwer beschä -
digt worden waren , konnten bisher vier wiederhergestellt werden .
Tie WiederherstellungSarberlrn an den beiden übrrgen werden noch
Zeij beanspruchen . Der Telegrummverkehr mit England soll dura )
den Zugang der neuen Verbindungen wesentliche Besserung er -
fahren . ' Diese wird auch dem UeberseeverkeLr zugute kommen , der
bekanntlich , soweit er nicht funkentelographisch abgewickölt wird -
über England geleitet werden mutz .

Aeraalw für vcn redatl . Teil : Dr. Srrncr Pciter , Cbarlcttenburgl tür Ztirzeigen :
TU. Glockr. Berlin . Lcrlagi AorwüriS - Aerlag G. m. b . H. , Berlin . Druck' Bor -
wSris - Bucbdruckerei u. BerlanSanttail Paul Singer v. Co. Berlin Linpenttr . 5

( ZroLer Verlesuk zu auffallend billigen Preisen !
In fast allen Lagern wnseres Hauses au Berge wöhnli eh billige Angebotel ■• ■■• ■■■»■�«• ■«■• • • «accaseBaavaacvaeneasvwa «'

Wäschestoffe

Starkfödige Hemdentuche . . . .
Gestreifte Kemdenflanelle . . . .

Bettuchnessel , 130 cm breit . . .

Farbige Moltons

. . . . . . .
Bettdamast , 130 cm breit , prima Qual .

Konfektion
Bluse aus dunkelkar . Velour . , » . .
Bluse aus hellgestreiftem Flanell . . . .
Mantel aus grauen schweren X�interstoffen

Kleider aus dunkelen Tuchstoffen . . .

Strümpfe
Schwarze Damenstrümpfe , engl . lang . . . 750

Schwarze Damenstrümpfe , engl , lang . . . 975

Herrensocken , gestrickt

. . . . . . . .

T75

Herren - Artikel
Oberhemden , farb . Perkal . m. Klappmanschett . 78 . -

Herren - Kragen in guter Qualität

. . . . .

3B5

Kopfschützer , rein Wolle

. . . . . . .

373

Meter I250

Meter I450
Meter 2450
Meter 11� -

Meter 4250

3450
3950
98 -

T4950

Kleiderstoffe
Gestreifte Blusenflanelle

. . . . . . .
I6 ' >0

Schotten für Kinderkleider

. . . . . .
21 . -

Mantelstoffe , 130 cm breit

. . . . . .
39, -

Kostümstoffe , 120 cm breit

. . . . . .
21 . -

Lindener Kipe - Velvet , 70 cm breit . . . 78 . -

Schuhwaren
Damen - Halbschuh in guter Qualität . . 105 . -

Damen - Schnürschuh

. . . . . . . .
145 . -

Damen - Stiefel mit Lackeinsatz . . . . 155 . -

Herren - Stiefel . . .

. . . . . . . .
145 . -

Handschuhe
Damen - Handschuh , schw . Trikot . . . . 7�
Damen - Handschuh , farbig Trikot , fein . . 1375

Herren - Handschuh , grau gestrickt . . . . 550

Taschentücher
Weiße Linon - Taschentücher

. . . . .

Herren - Taschentücher mit bunter Kante .

35ü

450

] 05

Fertige Bettwäsche

Kopfkissen - Bezüge , 80/80

. . . . . .
Deckbett - Bezüge , 130/200 . . . . . .

Damast - Bezüge , 130/200

. . . . . . .
Laken aus Rohnessel

. . . . . . . .
Laken aus prima Dowlas

. . . . . . .

Korsette und Schürzen
Korsett , naturfarbig , fester Stoff . . . .

Korsett , champagnefarb . Köperstoff . . .

Hausschürzen mit Latz , aus festen Stoffen

Tändelschürzen , weiß . . . . . . . .

Trikotagen
Graue Herrenbeinkleider

. . . . .

. .

Herren - Strickwesten

. . . . . . . . .

Schlupf beinkleider , dunkelblau , schw . Qual .

Papierwaren
Butterbrotpapier , 100 Blatt

. . . . . .

.

Kasette , 25/25 , gute Qualität

. . . . .

100 Stück Kreppservietten

. . . . . .

.

Stuck M . 2850 . — Sensationell !

2750

IKL -

172 . -

4950
85 -

2950
42 . -

27 . -

I950

13, -

47 -

3250

1 «
205

850Damen - Batist - Tücher mit Hohlsaum

Sensationell ! ■■• • • • • • Sportjacke aus karierten Winterstoffen mit Oürtel

Swinemönder Str . 86

u Ecke Lortzingstraße : :

Haltes . elle der Straße nbohn Demmlner Str . 40 : m. 27, 30 . O. 5, 5. 35 , 30 . 37 . 38 , 39 , 41. 42 . 99 . - 5 Mtautcn vom RlnßbehrhorCeaundbrunnen . — 15 Minuten von der Hochbahn Danzlger Straße ,

Warenhaus Julius Loewenberg &Co . ,

Film - Falast
K) ph 4114 toppenstr . 29

vom 12. bis 18. Novbr . s

vana
KL. Teil

Der Ruf über das Meer
Die Jagd nach d. Tode

IL Teil
Die verbotene Stadt

Srillanten

Pialina
ffßoSsi
1 1 Siiber

| Uhcea - Äetten , ScSlflt s
| kauft zum höchst. Tageopr . !

( Gewaltiger
Preisabbau !
Durch Kaut grosser Posten

« Lbsl
aus erstklassigen Fabriken

Svelsezimmel w *
kompl. von M. uttilan

M?lifMbiek - . ch. , ' °mpL
mit eiit Marmor 30Cn

DON M. jööü - n

öertenjlmniet��m
grosser Schrank 4 ONO
' ompL von M. uotl » an

modern , in allen
4iG) l ! a Farden J4n

von M. 2�9 an

Kellgedsuer ,
Charlottenburs ,

) üttlmerapoefer Sic . 128 I
j Ecke Sfb i llerstr , ' ■•ein Laden

Jamtrtiüiei .
besuchen Sie o h u e

» antzniaaa meiu

retchdalttgeeLager in

Mänteln und Röcken .
Seiu « Cabsamiett , daher BvRJ — spakkbUlig .

Zellag cc .

Cbarlotteuburg . 81

Charta ttenbura ,
Saackelmannstr .

ciiij . esaa 102 sz :

Elektro - Motore
LelMngs - Dynamo . DrLhte In -
stallat . - Malcrial laust lautend

. ettromech . »3rntr »m. tAter
17221 «ur ?,e Str . IS lW- k- PL)

Wäschestoffe
gute Qualitäten , Meter 16 . — , 17 . — , 18 . — I

sn * « kMetÄSssarsssK
und Stnlenftan - oe , Oberhemdfloss « usw.

/UG ardinen , Stores ,

Bettdecken ,
selten billig , verschiedene Nest -
i ' es >Sn0e, darunter hoch «, ? -
aaate Aussah rangen unt >
aaaUIäfcn Eigene Werkstatt
ntr Sardinen - Fabrikatron , Jlnr
Jtcr . XöUa. Bctgflr . 67 , II .
am Ringbahnhof . Fernsprecher
Neukölln 446. >07Vz

«I > Srsäit

sehr » wert . <v

_ _ _ _ _

T
�ritz Raumer , Neukölln , Reuterstr . 53 .

konkmüllvl ' MS
taufen Sie am vorteilhastntten direkt beim Hersteller

A . Lesdan
kBcrtfläOea f &c feine Itoc &mSbrl
JKnfgBn . « nwngenbecOcghe 20 . ' . «Bz. st

Herrenhäte
« uWprcsseu ■ »

mod. gönn , direkt wie neu.

lkiiiiliier .LWiieriti' . li .
Drösster Sut - und Mlissmwer -

trieb des Norden ».

x Säle i
istr Versammlungen , Vereine ic.
Bert . Verein », u. Konzertsäle
Uommandantenstr . iS/SS

Uomulairdanlensir . 62
«enlral - AestsSIe

KU« Iaeobslr . 61.

und

i fohtemsreiij
reell , ru »ollcken

preisen empileb »

ü. M
Tlschlermeiiter

Gegr . 1890

Neukölln ,
| nlchat dstraße U6 f
I neben d. Hauptpost . |
| Lig. Werkst . I. Hause . >

Friedeberg
BüluwstraBe 24, am Hoctibalmliof

Spezialität : Weiße Schlafzimmer

Prozesse , Rzt , Beistand , mäSige preise ; Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf
Sachen Steuern , Gpadenjesuche ,

Landgerlchtsrat Dr. v. K i r c h b a c h . Gesellschaft m. b. n- .
AlcxanderstraBe 48 ( cm Alexanderpiatz , gegenüber
i ieti ) ( 9—7) Glänz Erfolge ! Beonacnta reiz KOniost 359s.

T nuten Kxmi- r , Sp « »L > auicn Virbeg . per .
nachlälsigter TechniL Gelang
Harm - , Mandoline », sitiher »
unterrichL Ktavierllb . gestattet .
Hannoversche Str . Z. *

Dem Weihnachtsmann
SW . Notzbachstr . 26 , da unter die Arme greiser�

... _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _. . . . _ _ _ _ _ _juilflät E» bietet ab Lager an : Klnderbettttclle «
ctallbctistell . 159. —, Feldbeasiell . 80 . —Uprima Stahlmatr . für HoUbettslell .

150. - 7 rtreiteil . Matratz . mit Kell , Ersatzstod , 100 —, Friedentsiofl 178. - . Dort

kaufen Sie alles aus erster Hand !

will da » Engrosloger W. « eiveab « ,
: uo die schwere Zeit Anschaffungen laum

I lär 200. —, Kroße Me M

. . . . . .

*

Dauumslanschmantet 7/ . 00,
prima 175,00, hochelegante .
helliarbige , dunteliarbige Mo»
bcllgauschulfter , Tlirachanmän -
tel, direkt WrrtstatL staunen -
erregend tillig . Almrann ,
Nosemhaleritrasse 44. III, hacke.
icher Marst .

_ tU6it *
«reuzfiichse ! 250, - 1 Aia - ial

Mchle! Iö0, - 1 Bl- ufüchl - l
EUdertllchie ! Manteliragcu !
Herrentrag »nl Täglicher Nie -
levoerkau ! nagelneuer Gelegen .
heitsläufe ( leine Leriagware )
zu stgunenerregenden Svoit .
preisen ! Piandl - idhau - Echöu .
Häuser Allee tlh ( Ringbahnho ' .
gochbahnho ») , ._ 135 «

Bettwäsche , schr billiger
Prioamertans . Bettbezug 85, —,
Kissen 20, —. Loten 48. —, auch
buirt : Garnituren und Damast »
Inlett », enorm billig . Bett .
mäscheiadrit Pu' ttamerstrassz t.
Ecke Wlltzelmstrasse . Geöffnet
dt » 7. 104 ,D'

. �gernwireu ! Aiasia -
Illckse tlO. Notiuchs , 12' . . Zobel .
fötche ISuMatt elegante Kre. iz -
lüchj«. Eitdersllchse soune alle
anSeren Pelzarteu olle » neue.
leine Beriai - ware. zu staunen -
erregend ivoitbiLigsn Eommer -
p: s: se»l LeiHHau » Warichaucr -

.aste 7.

RähNlaschioen . auch Teil -
jaiiluitB gestaltet . Hahn . Brenz .
lau erltrage 20. 40,7 »

PeLzgarnltnren ! " HärS upt -
feftl CUgamc kreazsllchsc .
Suoetfudife , Zobel. , ichse. Pelz -
Mäntel . Alaeiasllchse , 75 Mark
an. «unberbare Pesilcaaen
SO Marli Massenauewahl .
Pelzvcrtr . eb, aotlbuserbamm
2, Reden Jandors . Käufer er-
hallen Nadart . 114»'

Sardwenverkans , beste Luali -
täten , abgevaiste Fenster Zt . —
an. clegautc Künstlergardinen
(melss. Sunt , creme) , Fenster ,
breiteUlg 38 . — an . Süll -
veltbeckcn , zweideltig ES. — an,
elegante Halbstores . Lang -
ieores. Sarbiucuftoffe äusserst
billig . „Geles . eahcilslilu e"
A- znider . Wichertilrass « 78. I
( kem Laden) , am Rmgbahnhas
Echcn! >a' . i >r Allee Fahrt »
Vergütung . _

*

1 � Burschen »
: letot «, Hosen

Monatsnnzüze , —
. . Iizüge, Ulster , -r-alrlotS . Hos. . . ,
Dameninäntel . Äöcke, Blu- en,

NrenzsSchse 250, —, Alaska -
stichle. Zob- mlchse und all - an-
deren Pelzarten zu enorm dAi -
gen Sommerpreisen , Posten
Pelzlragen . Muffen 55. — Bor .
nehme H- rrenalster . Frieken ».
stoffs. die zur Hälfte herab -
gefegt ( Keine Lombardm. ) . Seih -
haus Rolenthaler Tor , Linien -
straße 208/4, Ecke Nosenthaler
Straß «, mir I Trepp «. I77S '

Pelzsuchen. Säiuhware ' ll . Löwen -
IHai, Neu iö ! lu,Berl !nevst ?asse4l . I

Irgtl Exirabllliger Pelz .
verrrieb . Kreuzsllchse ! Jackett -
anzilge ! Herrenhosen , Sport -
uliler , Gardincirverlauf , Bet -
teuvcrkaus , Goldsachen . Sprin »
ger » Warenrertaussetage . Her-
aiannplag 6. 1219 '

Dezlmalroagtn , Tafelwagen ,
Gewichte licscrt ad Borrat .
ZLagncr Cdpenickerstrastc 7l .

PelzgarsUur 850, —, Stoo
äntebKreuzsttchs - . Zobetsllchle .

Ataekaiuchse , Blaufllchle . 50
BrozentherabgesestL Ttptop .
Turmsttasse 88. _

Krenzfüchse 300, —, Alaska -
lllchie, Biausbchle gobelsttchse ,
SUderiüÄse . sowic sämtliche
Pelzwaren sefet bi » Preishällte
herabgeseßL Eonderangebot :
Daweu- Pelzmäntet , Damen -
Garderobe , Herren - Gehpelze ,
Herren - Eportpelze . Wagen .
Vtl e. — Ja eftanzUge . Cuta¬
way«, Palewt » (keine Lombard -
waren ) . BelainU dlllige Preise
im Leihhaus Marissvlag 58a
( arouies derartiges Spezialhau »
Berlins . ) '

a, 140 breit ,Og—. . ,, J. ri t-r . WWW
Meter 80 —110 MarL Röntch .
Sur. Iirsienstraße 28 L 1V2 11»

Hoshund , sehr scharfer und
wachsamer ( Kreuzung Bernhar -
diner ) . steht zum Verlaul . An
er . ragrn bet Otto Pieper .
Tdpeiuch Dorocheensir , 15 II.

Haben einen grossen Posten
Herren - Ulster engro « oder auch
einzeln an Privat . unden zu
Ipoudilllgen Preilen abzugeben .
Zentral - Leihhaus , ZSgerftr . 71.
Ecke Zianauierllraste 1072 »

Geschäftsvcrkaule

Dcllk - tess - u. Besten . 16500
teü . «lüde , ftilchc, Wohntauscd .
Bmelang . Slrelitzerstrass - 88.

'

Kolonialwaren , jcheidung ».
halber , 25 000 inkL lauichloe
Am- lang , Ttrelltzerstraße SS.

KalonitLwaree . Hohenneuen .
dorf , 15000 inkL Zweizwimer -
wohnung . Qahntauich Amelang .
Srrelizerstrass « 88. IIUA

glgarreugeichatt . 10 000 inil .
Kochftube. tauschlo ». Amelang .
Etrelitzerstraße 88,

»l - iacherwaren , D«Ick-reii . . n.
17 000 inkL zweizimmertger
Wohntaus ch. AmeIang�Str«l cher-
strotz - 38. lies

«Zd- i ,
Schlafzünmer .

Dohnzimmer .
Speisezimmer ,

Herrrnzimmer . ivtchen , etu.
»eine aHiidtiriiWe .toilenb Preise de-

h- rabgesezr , aus
Wunsch Zahlungseilelchte .
rung . Mäbelhau , Luisenstadt .
3S/enickersttatz » 77( 78, Eck«
Brstckenstraße . nahe Ianno -
witzdrllcke . _ liflft *

Staue Kücheu 515, —. Miibel
aller Art ftiedtt an alle. Liefere
auch auswärt ». Mäbel- Drzss .
Gr. ffranksurtersir . 14L Znoa -

trhotseloogue « 200. 00, Patent .
matratzen 100M , Auslage -

ien 95,00. Walter , Star -malra . .
aarderitrasse >8. 179K»

Metallbetten 259, - , Thai .
elongueo 150, —� weisse Schlaf .
»immer . Meicke. August .
strasse�82a . Quergebäude . _

'

Möbel , Gardineu usw. laufen
Sie am biwgsten nur bei Weiss¬
dach. Weinmeifterstrasse 12. •

Schlafzimmer , echt Eiche,
sestene Selcgcnbett , grosser
dreiteiliger Antleideschrant mit
Kiistallspiegel , echtem Marmor .
Patent matratzen . nur 8ti,0, —.
Speiieztmmer , wirtlich ge.
biegen - Aueilihrung . Btlfett
mit schwerer Echnizerei und
ssacetien , komplett , mit echten
LederstUhlen , selten preb ' werL
(beleg enheitskau Häuser, Pcrlin .
Bruunenstrasse 8? und Elsasier -
Nratze 87, nah - Sttttiner Bahn -
hos. 11618 »

Piano «. Stuttflstgel . vor .
wonium » . gebrauchte und
neue Instrumente Zierara .
Iure » und Stimmungen . Mai
Adam Miinustrotze 16 I8gg
�

Nunc spielte Mandoliuen ,
Piolinen . Sitarreu , Lauten ,
äußerst billig . ( Unterricht
zo — Monatshonorar , Drei .
monatskurse zur persckten
Ausbildung . ) Mund - und
Sandharmonita » verkauft
Berger , Oranienstr . 166. 1843 »

Rabeustet ». Piano ». FlllzeL
Harmonium , Geiegenheilskaut ,

Reparaturen .Stimmungen .
Münz straße 10. 120<t »

Pierliug - Piano ». neue , gute
gespielte wohlteile Eelegen -
beiten . Sottdulerstr . 5. 752 »

�- ftrr - irter

DauicuiaHrrädee , Herren -
tahrräder . 385. Molorzweirad .
1500. ssabrrabgummis 3ube .
bbt preiswert , llämmcreit .
Gresse ssrankturtersirasie 14,
Hot. '

Plaltu » Uder Tagespreis .
Krennstiste Blastittontakle ,
Dold, Silber m Bruch , auch iu
Barieil . Quecksilber . 3ahn -
gebiffe lauft zu den höchsten
Preisen Adols Friebländrll
stommandantenitrasse 28 L
rech!«.

Piano », „
Preioangade lauft
breaestraße 47 II.
3840.

Pistolen .
usw. kauft
ilrasse SO

Mauser ,
Kirstein .

te. gegen
. !cktr, An-
Köuigstadt

181K»
Walter
Linien -

IN «

Psaadscheftea , BZaicke. Wert -
lacken beleiht , lauft Wichmanu .
Mullerttt . 133a sSeestraße ) .

Klaviere sucht hochsizalst - nb
Brender , Berlin Steinmetz -
lttatze 20. Lsttzow 1872. »

10 cßffi * ti / rniH tn - \
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